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Abschlussbericht zum

Jahr der Artenvielfalt 2005

im Naturschutzgebiet „Stadtwald Augsburg“

ein Projekt des Landschaftspflegeverbandes Stadt Augsburg e.V.

gefördert aus Erlösen der Glücksspirale
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Projektträger:

Landschaftspflegeverband Stadt Augsburg e.V.

Dr.-Ziegenspeck-Weg 10

86161 Augsburg

1. Aufgabenstellung

Im Rahmen des Glücksspiraleprojektes „Jahr der Artenvielfalt im Stadtwald Augsburg“ wurde von rund 25 ehrenamtlichen Experten aus Naturschutzverbänden, Planungsbüros und Fa​chämtern im Naturschutzgebiet „Stadtwald Augsburg“ eine „Arteninventur“ durchgeführt. Ziel war die qua​litative Erfassung möglichst vieler Artengruppen innerhalb eines Jahres. Die Unter​suchungen wurden unter folgenden Fragestellungen durchgeführt:

· Wie viele Arten lassen innerhalb eines Jahres feststellen?

· Lassen sich Aussagen treffen, wie sich die Bestände einzelner Arten seit ihrer letzten Erfas​sung entwickelt haben?

· Sind bestimmte Arten nach ihrer letzten Erfassung heute überhaupt noch im Gebiet anzu​treffen?

· Gibt es Arten, die im Stadtwald bisher nicht nachgewiesen wurden?

Die erhobenen Daten wurden in die PC-ASK, die für das Projekt vom Bayerischen Landesamt für Umwelt zur Verfügung gestellt wurde, eingearbeitet.

2. Gebietsbeschreibung
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Mehr als ein Viertel des 147 km² großen Augsburger Stadtgebietes sind als Schutzgebiet nach dem BayNatSchG ausgewiesen (15% NSG, 13% LSG, 1% ND) (Waldert 1999). We​sentlichen Anteil an der geschützten Fläche hat der Stadtwald Augsburg. Er ist mit seinen rund 21,5 km² das größte au​ßeralpine Naturschutzgebiet in Schwaben (Müller & Waldert 1996). Alle we​sent​lichen Biotopkomplexe einer vor​alpinen Auenlandschaft sind hier zu finden. Dazu gehören Grauerlenwälder, Weidenauen, Schneeheide-Kiefernwälder, Flussschotter-heiden, Streuwie​sen, kalk-oligotrophe Quell​bäche und Kalkflachmoore. Mit seinem reichen Vorkommen seltener und gefährdeter Pflan​zen- und Tierarten ist das Ge​biet für den Naturschutz von bundesweiter Bedeutung und eine Kernzone der international bedeutsamen Biotopbrücke Lechtal (Müller 1991).

Vor allem aus den Reihen des Naturwissenschaftlichen Ver​eins für Schwaben werden im Gebiet seit mehr als 160 Jahren Bestandserhebungen für ver​schiedene Artengruppen durchgeführt. Jüngere Untersuchungen liegen jedoch nur im geringen Umfang bzw. nicht gebietsumfassend vor.

3. Ergebnisse

Insgesamt wurden genau 1.500 Arten nachgewiesen. Zählt man die 2005 nicht kartierten Arten​gruppen dazu, so sind im NSG „Stadtwald Augsburg“ bisher rund 2.200 Arten festgestellt wor​den. Bei der Summierung der Artenzahl muss beachtet werden, dass über einige artenreiche Gruppen, wie Pilze, Käfer oder Kleinschmetterlinge, bisher nur wenig Daten zur Verfügung ste​hen, bzw. dass vorhandene Daten bisher nicht veröffentlicht wurden. Mit rund 3.000 bekannten Arten im Stadtwald kann daher durchaus gerechnet werden. 

Tabelle 1: Zusammenstallung der Ergebnisse (die bisher bekannten Daten wurden von Klaus Kuhn zu​sammengetragen):

	
	2005 kartiert
	bisher bekannt

	Ameisen
	41
	24

	Amphibien
	4
	5

	Fische
	13
	16

	Gewässermikroorganismen
	91
	25

	höhere Pflanzen
	586
	658

	Käfer
	102
	453

	Mollusken 
	53
	68

	Nachtfalter 
	181
	k.A.

	Pilze
	27
	0

	Reptilien
	4
	5

	Spinnen 
	86
	16

	Tagfalter
	80
	74

	Vögel
	142
	62

	Wanzen
	90
	139

	Bienen
	k.A. 
	122

	Flechten
	k.A. 
	32

	Fliegen 
	k.A. 
	101

	Heuschrecken
	k.A. 
	35

	Kleinschmetterlinge
	k.A. 
	14

	Libellen
	k.A. 
	25

	Moose
	k.A. 
	127

	Netzflügler
	k.A. 
	6

	Säugetiere 
	k.A. 
	24

	Sonst. Geradflügler
	k.A. 
	6

	Wespen
	k.A. 
	47

	Zikaden
	k.A. 
	59

	Summe: 
	1.500
	2143


4. Fazit

Im Rahmen des Projektjahres konnten zahlreiche Erstnachweise für das Naturschutzgebiet „Stadtwald Augsburg“ erbracht werden. Darunter einige naturschutzfachlich hoch bedeutsame Arten wie Formica exsecta oder Heliophanus patagiatus, beide RL BY 1. 

Da die meisten Erfassungen qualitativ erfolgten, können mit den vorliegenden Kartierer​gebnissen keine gesicherten Aussagen über Bestandsentwicklungen einzelner Arten getroffen werden. Das gleiche Problem ergibt sich bei der Frage, ob einige Arten verschwunden sind. Sicherlich lässt „das nicht finden“ einiger Arten auf einen Rückgang schließen. Jedoch kann nicht ausgeschlossen werden, dass die Art noch in Reliktbeständen im Gebiet vertreten ist (Bsp. Botrychium lunaria, Globularia cordifolia)
Das Projekt stieß in der Öffentlichkeit auf großes Interesse. Parallel zu den Kartierungen wur​den verschiedene Veranstaltungen angeboten, die allesamt gut besucht wurden. Alleine auf den 33 Veranstaltungen des LPVA nahmen 2005 1.500 Bürgerinnen und Bürger teil. Gut die Hälfte davon waren Kinder und Jugendliche.

Die Ergebnisse aus dem Jahr der Artenvielfalt wurden am 10. März 2005 im Rahmen des 5. Regionalen Naturschutztages – Veranstalter ist der LPVA – präsentiert. Mehr als 100 Interes​sierte besuchten diese Veranstaltung, darunter zahlreiche Stadtratspolitiker. 

In den Medien wurde ausführlich über das Aktionsjahr berichtet (siehe Pressespiegel).

Aufgrund der knappen finanziellen und zeitlichen Ressourcen können die Kartierergebnisse sicherlich nicht als vollständige Artenliste angesehen werden. Sie ersetzen auch bei Weitem nicht die Qualität einer wissenschaftlich fundierten Untersuchung. Allerdings geben die Daten eine wichtige Grundlage für die Erstellung von naturschutzfachlichen Konzepten wie dem Stadt ABSP oder dem Managementplan für das Natura 2000-Gebiet „Stadtwald Augsburg“. 
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Abbildung 1: Der Stadtwald Augsburg liegt im südlichen Bereich der Stadt Augsburg. Er ist mit seinen 21,6 km² das größte außeralpine Naturschutzgebiet in Schwaben.














Bildnachweis: Anacamptis pyramidalis – N. Liebig; Eisvogel – P. Nusser, Mühlkoppe –Landesfischereiverband Bayern, Lasiacantha hermani – M. Bräu
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